
Botschaft 
zuhanden der 

Volksabstimmung
vom 25. Juni 2017

betreffend

Abschluss einer Leistungsvereinbarung zwischen 
der Gemeinde St. Moritz und der Stiftung 
Engadiner Museum / Fundaziun Museum engiadinais





3

Inhaltsverzeichnis

Inhalt 3

Zusammenfassung für eilige Leser 4

Antrag 6

Leistungsvereinbarung 7

1. Grundlagen, Grundsätze 7

2. Vertragsgegenstand 8

3. Weitere Bestimmungen 9

Entwurf Stiftungsurkunde vom 24.10.2016 11



4

Kurzfassung für eilige Leser

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Bis anhin wurde die Stiftung Engadiner Museum vom Kreis Oberengadin ge-
mäss Gesetz zur Förderung der Kultur im Oberengadin unterstützt. Da der 
Kreis per Ende 2017 aufgelöst wird und die Region Maloja gemäss ihren Statu-
ten nicht mehr für diese Finanzierung zuständig ist, schlägt die Konferenz der 
Gemeinden vor, dass alle Gemeinden der Region Maloja (ohne die Gemeinde 
Bregaglia) die Stiftung Engadiner Museum ab dem 1. Januar 2018 im Ver-
hältnis des regionalen Verteilschlüssels direkt unterstützen und jeweils eine 
für vier Jahre gültige, gleichlautende Leistungsvereinbarung mit der Stiftung 
abschliessen. Die Stiftung Engadiner Museum soll jährlich von den Oberen-
gadiner Gemeinden mit einem Betriebskostenbeitrag von insgesamt maximal 
CHF 250 000.– unterstützt werden.

Gestützt auf die Leistungsvereinbarung verpflichten sich die Stiftung Enga-
diner Museum und die Gemeinde St. Moritz im Wesentlichen zu folgenden 
Leistungen:

Leistungspflichten der Stiftung Engadiner Museum:
– Das bestehende Engadiner Museum samt Inventar als bleibendes Denk-

mal der Volkskunst und -kultur zu erhalten und zu ergänzen sowie den Be-
such des Museums zu fördern und dieses während mindestens 250 Tagen 
im Jahr während mindestens vier Stunden am Tag offen zu halten;

– Mit anderen kulturellen Institutionen im Oberengadin und im Kanton Grau-
bünden, mit den Schulen und Bildungsinstituten und den touristischen Leis-
tungsträgern des Oberengadins zusammenzuarbeiten;

– Das Museum nach wirtschaftlichen Grundsätzen zu führen und unter Ein-
bezug der Beiträge der Gemeinden für eine ausgeglichene Jahresrech-
nung zu sorgen.

Leistungspflichten der Gemeinde St. Moritz:
– Basierend auf einem von den beteiligten Gemeinden zu deckenden Be-

triebskostenbeitrag von CHF 250 000.– pro Jahr trägt sie den Anteil, wel-
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cher auf sie gemäss aktuellem Kostenteilschlüssel der Region Maloja ohne 
die Gemeinde Bregaglia entfällt. Der Anteil für das Jahr 2018 beträgt vor-
aussichtlich rund CHF 92 600.–;

– Sie weist in ihren Publikationen und in ihren Kommunikationskanälen auf 
das Angebot des Engadiner Museums hin und wirkt auf ihre Schulen ein, 
damit diese das Museum besuchen.

Die Leistungsvereinbarung tritt am 1. Januar 2018 in Kraft und dauert vier 
Jahre. Ohne gegenseitige Kündigung mit vorgängiger Frist von sechs Monaten 
verlängert sich die Vereinbarung stillschweigend um weitere vier Jahre.

Die Genehmigung der vorliegenden Leistungsvereinbarung unterliegt gemäss 
Gemeindeverfassung der Urnenabstimmung. Der Gemeindevorstand und der 
Gemeinderat empfehlen Ihnen, der Leistungsvereinbarung zur Führung des 
Engadiner Museums in St. Moritz zuzustimmen.
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Antrag

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen, sehr geehrte Stimmbürger

Bei Anwesenheit von 16 Mitgliedern beantragt Ihnen der Gemeinderat einstim-
mig, der Leistungsvereinbarung zwischen der Gemeinde St. Moritz und der 
Stiftung Engadiner Museum zur Führung des Engadiner Museums in St. Moritz 
zuzustimmen.

St. Moritz, 27. April 2017

Gemeinde St. Moritz

Der Gemeindepräsident: Sigi Asprion
Der Gemeindeschreiber: Ulrich Rechsteiner
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Leistungsvereinbarung
(öffentlich-rechtlicher Vertrag)

zwischen der 

Politischen Gemeinde St. Moritz
Auftraggeberin

und der

Stiftung Engadiner Museum / Fundaziun Museum engiadinais, 
Via dal Bagn 39, 7500 St. Moritz

Beauftragte

betreffend
 

Führung des Engadiner Museums in St. Moritz

1. Grundlagen, Grundsätze

1.1 Die Beauftragte bezweckt, das Engadiner Museum in St. Moritz als blei-
bendes Denkmal der Volkskunst und Volkskultur zu erhalten und dieses 
den Besucherinnen und Besuchern anschaulich zu vermitteln. 

1.2 Seit 1916 kommt der Kreis Oberengadin für den Unterhalt der Liegen-
schaft und den Betriebsaufwand, soweit dieser nicht durch die Erträge 
der Beauftragten gedeckt ist, auf. In den vergangenen Jahren wurde 
das Engadiner Museum umfassend saniert.

 Für die Gemeinde St. Moritz liegt der Betrieb des Engadiner Museums 
im öffentlichen Interesse, weshalb sie die «Stiftung Engadiner Museum / 
Fundaziun Museum engiadinais» mit der vorliegenden Leistungsverein-
barung mit dessen Führung beauftragt.
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1.3 Die vorliegende Leistungsvereinbarung dient der Festlegung der gegen-
seitigen Rechte und Pflichten zwischen der «Stiftung Engadiner Mu- 
seum / Fundaziun Museum engiadinais» als Beauftragte und der Ge-
meinde St. Moritz als Auftraggeberin.

1.4 Die Vertragsparteien verpflichten sich zu einer vertrauensvollen Zusam-
menarbeit und zu einem einvernehmlichen Zusammenwirken im Interes-
se der Beibehaltung und Weiterentwicklung des Engadiner Museums / 
Museum engiadinais.

2. Vertragsgegenstand

2.1 Leistungen der Stiftung Engadiner Museum / Fundaziun Museum 
engiadinais

2.1.1 Die Beauftragte verpflichtet sich, das bestehende Museum samt dem 
Inventar als bleibendes Denkmal der Volkskunst und Volkskultur zu er-
halten und zu ergänzen sowie den Besuch des Museums zu fördern 
und dieses während mindestens 250 Tagen im Jahr während mindes-
tens 4 Stunden offen zu halten.

2.1.2 Die Beauftragte verpflichtet sich zur Zusammenarbeit mit den anderen 
kulturellen Institutionen im Oberengadin und im Kanton Graubünden, 
mit den Schulen und Bildungsinstituten des Oberengadins und den tou-
ristischen Leistungsträgern des Oberengadins.

2.1.3 Die Beauftragte legt jeweils innert sechs Monaten nach Abschluss des 
Rechnungsjahres der Auftraggeberin einen Tätigkeits- und Finanzbe-
richt vor.

2.1.4 Die Beauftragte verpflichtet sich, das Museum nach wirtschaftlichen 
Grundsätzen  zu führen. Unter Einbezug der Beiträge der Gemeinden 
ist für eine ausgeglichene Jahresrechnung zu sorgen.

2.1.5 Die Beauftragte sorgt für einen angemessenen Versicherungsschutz.
2.1.6 Die Beauftragte verpflichtet sich, ihre Jahresrechnung durch eine aus-

wärtige Revisionsstelle revidieren zu lassen und deren Bericht der Auf-
traggeberin offen zu legen.
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2.2 Leistungen der Gemeinde
2.2.1 Der von den auftraggebenden Gemeinden zu deckende Betriebskos-

tenbeitrag beträgt max. CHF 250 000.– pro Jahr. Die Auftraggeberin 
trägt von diesem Betrag jenen Anteil, welchen sie gemäss aktuellem 
Kostenteilschlüssel der Region, ohne Berücksichtigung der Gemeinde 
Bregaglia (Art. 33 der Statuten der Region Maloja), zu tragen hat. 

 Dieser Betrag ist in zwei Jahresraten, die erste Rate fällig und zahlbar per  
1. Januar, die zweite Rate fällig und zahlbar per 1. Juli, an die Beauf-
tragte auszurichten.

2.2.2 Die Auftraggeberin weist in ihren Publikationen und in ihren Kommuni-
kationskanälen auf das Angebot des Engadiner Museums hin und wirkt 
auf ihre Schulen ein, damit diese das Museum besuchen.

2.3 Investitionen, ausserordentliche Aufwendungen
 Betreffend die Finanzierung von ausserordentlichen Aufwendungen und 

Investitionen (bspw. Ankauf von Ausstellungsobjekten, Investitionen in 
die Infrastruktur etc.) verständigen sich die Vereinbarungsparteien in ei-
ner separaten schriftlichen Vereinbarung.

3. Weitere Bestimmungen

3.1 Streitigkeiten
 Ergeben sich aus der vorliegenden Leistungsvereinbarung Konflikte, so 

ist vorerst eine Mediation zwischen den Vertragspartnern durchzufüh-
ren.

 Verläuft die Mediation erfolgslos, steht es jedem Vertragspartner frei, 
die Streitsache im dafür vorgesehenen Verfahren dem Verwaltungsge-
richt des Kantons Graubünden vorzulegen.

3.2 Dauer
 Die Leistungsvereinbarung tritt am 1. Januar 2018 in Kraft und dauert 

vier Jahre. Ohne gegenseitige Kündigung mit einer vorgängigen Frist 
von sechs Monaten verlängert sich die Dauer der Leistungsvereinba-
rung stillschweigend um weitere vier Jahre.
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3.3 Vertragsänderungen
 Änderungen des vorliegenden Vertrages und Vereinbarungen betref-

fend zusätzlicher Leistungen der Auftraggeberin gemäss Ziff. 2.3 dieses 
Vertrages bedürfen der Schriftform (Gültigkeitserfordernis). 

3.4 Ausfertigungen
 Diese Leistungsvereinbarung wird in zweifacher Ausführung ausgefer-

tigt, je ein Exemplar für die Vertragsparteien.

Ort, Datum ………………….................... Ort, Datum  …………………................

Die Vertragsparteien:

Politische Gemeinde St. Moritz: Stiftung Engadiner Museum / 
 Fundaziun Museum engiadinais:

Sigi Asprion, Gemeindepräsident    Gian Duri Ratti, Präsident

Ulrich Rechsteiner, Gemeindeschreiber Sigi Asprion, Vizepräsident 
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